
Anmeldung

Zur Teilnahme nutzen Sie bitte die Online- 

Anmeldung unter www.fr.reha-verbund.de. 

 

Kosten

Für die Teilnahme an unserer Fortbildungs-

veranstaltung erheben wir einen Unkosten-

beitrag von 25 €, Studierende erhalten freien 

Eintritt. 

  

Bitte überweisen Sie den Betrag an:  

Uniklinik Freiburg 

Deutsche Bank  

BIC: DEUTDE6F  

IBAN: DE22 6807 0030 0030 1481 00  

Betreff: Drittmittelkonto 1028 0039 02,  

Nachname, TN-Gebühr Reha-Update 04/17 

 

Zertifizierung

Für die Veranstaltung wurde die Anerkennung 

als Fortbildungsveranstaltung mit 3 Punkten bei 

den relevanten Landeskammern beantragt.  

Darüber hinaus wird unsere Veranstaltung vom 

Freiburger Ausbildungsinstitut für Verhaltens-

therapie (FAVT) sowie für Kinder- und Jugend-

lichenpsychotherapie (FAKIP) anerkannt. 

 

Hinweis zum Veranstaltungsort

Bitte beachten Sie, dass es vor Ort nur kosten-

pflichtige Parkmöglichkeiten in begrenztem 

Umfang gibt. 

Sprecher des RFV

Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker  

Sektion Versorgungsforschung und 

Rehabilitationsforschung des Universitäts-

klinikums Freiburg  

Hugstetter Str. 49 

79106 Freiburg  

Tel.: 0761/270-74430  

E-Mail: erik.farin@uniklinik-freiburg.de   

 

Prof. Dr. Dr. Jürgen Bengel  

Abteilung für Rehabilitationspsychologie und 

Psychotherapie am Institut für Psychologie der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  

Engelberger Str. 41 

79106 Freiburg  

Tel.: 0761/203-3046  

E-Mail: bengel@psychologie.uni-freiburg.de   

 

Die Förderung des RFV

Der RFV wird gefördert durch die Deutsche 

Rentenversicherung Baden-Württemberg, die 

Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz 

und die Deutsche Rentenversicherung Saar-

land.  
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Freitag, 21.04.2017 

von 14:30 bis 17:30 Uhr 

 

 Hörsaal Institut für Psychologie  

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  

Engelbergerstr. 41 

79106 Freiburg 
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Vorwort

 

Unser aktuelles Reha-Update widmet sich dem 

Phänomen des demographischen Wandels und 

seinen Auswirkungen auf die Rehabilitation.  

Die Altersstruktur unserer Bevölkerung wird sich 

künftig immer mehr verändern, im Jahr 2030 

wird fast jede dritte Person in Deutschland 65 

Jahre und älter sein. Mit dem zunehmenden 

Lebensalter erhöht sich das Risiko des Auf-

tretens einer oder mehrerer chronischer Krank-

heiten. Die davon Betroffenen benötigen häufig 

langfristige Hilfen im Rahmen einer multi-

professionellen koordinierten Versorgung wie 

sie die medizinische Rehabilitation bietet. 

Fragen, die sich damit stellen, sind z.B.:  

 Was bedeutet dies für den künftigen Reha-

Bedarf und die Inanspruchnahme von Reha-

Leistungen?  

 Welche Bedeutung besitzt dabei die 

ambulante und stationäre Geriatrische 

Rehabilitation?  

 Inwiefern sind auch die anderen Fach-

bereiche der Rehabilitation von veränderten 

demographischen Rahmenbedingungen 

betroffen?  

Gerne möchten wir Sie dazu einladen, sich mit 

Experten aus unterschiedlichen Fachdisziplinen 

darüber austauschen, welche Rolle die Reha-

bilitation in der Bewältigung der Auswirkungen 

des demographischen Wandels spielt und 

welche Lösungsansätze für künftige Heraus-

forderungen denkbar sind. 

 

Jürgen Bengel & Erik Farin-Glattacker

Programm

 

14:30-14:35 Uhr: Begrüßung  

Prof. Dr. Dr. Jürgen Bengel und Prof. Dr. Erik Farin-

Glattacker 

 

14:35-15:10 Uhr: Die Auswirkungen des 

demographischen Wandels auf den künftigen 

Reha-Bedarf und die Inanspruchnahme von 

Reha-Leistungen 

Enno Nowossadeck, Robert Koch-Institut 

 

15:10-15:45 Uhr: Einblick in die Praxis: Die 

Überleitung aus dem Universitätsklinikum 

Freiburg in Reha-Kliniken 

Katrin Wagner, Universitätsklinikum Freiburg 

 

15:45-16:15 Uhr: Pause  

 

16:15-16:50 Uhr: Aktuelle und künftige 

Entwicklungen der Geriatrischen Reha  

Prof. Dr. Clemens Becker, Robert-Bosch-

Krankenhaus 

 

16:50-17:25 Uhr: Ambulante Geriatrische 

Rehabilitation: Praxis, Evidenzlage und 

innovative Ansätze 

Dr. Sebastian Voigt-Radloff, Universitätsklinikum 

Freiburg 

 

17:25-17:30 Uhr: Abschluss  

Prof. Dr. Dr. Jürgen Bengel und Prof. Dr. Erik Farin-

Glattacker 

Referenten

Prof. Dr. Clemens Becker 

Facharzt für Innere Medizin und Klinische Geriatrie 

Leitung der Klinik für Geriatrische Rehabilitation 

des Robert-Bosch-Krankenhauses, Stuttgart  

 

Enno Nowossadeck 

Sozialwissenschaftler und wissenschaftlicher 

Mitarbeiter 

Abteilung für Epidemiologie und Gesundheits-

monitoring am Robert Koch-Institut, Berlin 

 

Dr. Sebastian Voigt-Radloff 

Ergotherapeut und wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Zentrum für Geriatrie und Gerontologie des 

Universitätsklinikums Freiburg sowie Cochrane 

Deutschland, Freiburg 

 

Katrin Wagner 

Dipl. Sozialarbeiterin, Sozialmanagement (M.A.) 

Leitung der Abteilung für Soziale Beratung und 

Überleitungsmanagement am Universitätsklinikum 

Freiburg sowie Koordinatorin RehaNetz, Freiburg 

 

 

 

 

 


